
ä   —   IUI  INI  II  III  I I   II  III  II  III  III 
O l l i   Eur°Pean  Patent  Office 

< * S   Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  8 7 8   8 6 6   A 2  

(12)  E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

(43)  Veröffentlichungstag:  (51)  |nt.  Cl.6:  H01  R  4 / 2 4  
1  8.11  .1  998  Patentblatt  1  998/47 

(21)  Anmeldenummer:  98108609.3 

(22)  Anmeldetag:  12.05.1998 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (71)  Anmelder: 
AT  BE  CH  CY  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  Reichle  &  De-Massari  AG 
MC  NL  PT  SE  8620  Wetzikon  (CH) 
Benannte  Erstreckungsstaaten: 
AL  LT  LV  MK  RO  SI  (72)  Erfinder:  Reichle,  Hans 

8620  Wetzikon  (CH) 
(30)  Prioritat:  15.05.1997  CH  1139/97 

09.06.1997  CH  1382/97  (74)  Vertreter:  Petschner,  Goetz 
Patentanwaltsburo  G.  Petschner 
Wannenstrasse  1  6 
8800  Thalwil  (CH) 

(54)  Beschaltungsklemme  für  lötfreie  Schneid-Klemm-Andrahtung  isolierter  elektrischer  Leiter 

(57)  Die  Beschaltungsklemme  für  eine  lötfreie 
Schneid-Klemm-Andrahtung  von  vorzugsweise  elek- 
trisch  isolierten  Leitungsadern  umfasst  mindestens 
einen,  mindestens  einen  Draht  aufnehmenden,  sich 
nach  unten  verjüngenden  Schneidklemmschlitz  sowie 
eine,  hinter  dem  Schneidklemmschlitz  der  Beschal- 
tungsklemme  angeordneten  Schneidkante.  Hierbei  ist 
die  Ausbildung  so,  dass  die  Schneidkante  (3)  vom 
Schneidklemmschlitz  (2)  mit  vorgegebenem  Abstand 
distanziert  und  sich  schlitzförmig  nach  unten  verjün- 
gend  und  schliessend  ausgebildet  ist  sowie  an  einem, 
am  Kontaktarm  (6)  der  Beschaltungsklemme  mit  dem 
Schneidklemmschlitz  (2)  parallel  und  nach  hinten  über 
Stegmittel  (9)  distanziert  ein  Schneidarm  (7)  angeformt 
ist,  wobei  das  Ganze  eine  U-förmige  Ausgestaltung  auf- 
weist.  Dies  gestattet,  einen  aufzuschaltenden  Drahtmit 
geringster  Kraft  mit  einem  Beschaltungswerkzeug  oder, 
bei  Mehrfach-Kontaktehaltern  mit  niederdrückbarem 
Schwenkdeckel  oder  niederdrückbarer  Drucktaste,  mit 
einem  Schwenkdeckel  oder  einer  Drucktaste  gleichzei- 
tig  in  den  Schneidklemmschlitz  und  in  die  Schneidkante 
einzudrücken,  um  den  Draht  im  Schneidklemmschlitz 
zu  fixieren  und  an  der  Schneidkante  abzutrennen.  Hier- 
bei  ist  sichergestellt,  dass  eine  torsionsartige  Verdre- 

f>j  hung  der  Kontaktarme  nicht  auftreten  kann. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Beschal- 
tungsklemme  für  eine  lötfreie  Schneid-Klemm-Andrah- 
tung  von  vorzugsweise  elektrisch  isolierten  s 
Leitungsadern,  mit  mindestens  einem,  mindestens 
einen  Draht  aufnehmenden,  sich  nach  unten  verjüngen- 
den  Schneidklemmschlitz  sowie  mit  einer,  hinter  dem 
Schneidklemmschlitz  der  Beschaltungsklemme  ange- 
ordneten  Schneidkante.  10 

In  allen  Bereichen  der  Schwachstromtechnik 
gewinnt  die  lötfreie  Andrahtung  erheblich  an  Bedeu- 
tung.  Problematisch  ist  hier  allerdings  das  Ablängen  der 
aufgeschalteten  elektrisch  isolierten  Leitungsadern  im 
jeweiligen  Schneidklemmschlitz  der  in  der  Regel  in  is 
modular  aufgebaute  Kontaktehalter  angeordneten 
Beschaltungsklemmen,  wofür  zusätzliche  Spezialwerk- 
zeuge  zu  handhaben  sind,  um  das  Ablängen  auf  eng- 
stem  Raum  durchführen  zu  können. 

So  wurde  durch  die  DE-OS-38  18  497  vorgeschla-  20 
gen,  bei  einem  Anschlussblock  für  eine  Kabelanschlus- 
seinheit  die  Schneidkante  an  der  Beschaltungsklemme 
direkt  hinter  dem  Schneidklemmschlitz  an  einem  Feder- 
arm  anzuordnen,  der  dann  mittels  keilförmigem 
Beschaltungswerkzeug  seitlich  verdrängt  wird  unter  25 
gleichzeitiger  Trennung  des  Drahtes  resp.  Einlegung 
des  Drahtes  in  den  Schneidklemmschlitz. 

Dabei  ist  nicht  nur  die  erforderliche  hohe  Beschal- 
tungskraft  nachteilig,  sondern  auch  die  zur  Beschal- 
tungsrichtung  Querbewegung  des  Federarmes  mit  der  30 
Schneidkante,  was  an  der  Funktionsfähigkeit  zweifeln 
lässt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  deshalb  die 
Schaffung  einer  Beschaltungsklemme  der  vorgenann- 
ten  Art,  die  eine  optimale  Aufschaltung  bei  gleichzeiti-  35 
ger  Ablängung  des  Drahtes  bei  geringster 
Beschaltungskraft  gestattet. 

Dies  wird  erfindungsgemäss  dadurch  erreicht,  dass 
die  Schneidkante  vom  Schneidklemmschlitz  mit  vorge- 
gebenem  Abstand  distanziert  und  sich  schlitzförmig  40 
nach  unten  verjüngend  und  schliessend  ausgebildet  ist 
sowie  an  einem,  am  Kontaktarm  der  Beschaltungs- 
klemme  mit  dem  Schneidklemmschlitz  parallel  und 
nach  hinten  über  Stegmittel  distanziert  ein  Schneidarm 
angeformt  ist,  wobei  das  Ganze  eine  U-förmige  Ausge-  45 
staltung  aufweist. 

Durch  diese  Massnahmen  ist  es  nunmehr  möglich, 
einen  aufzuschaltenden  Draht  mit  geringster  Kraft  mit 
einem  Beschaltungswerkzeug  oder,  bei  Mehrfach-Kon- 
taktehaltern  mit  niederdrückbarem  Schwenkdeckel  oder  so 
niederdrückbarer  Drucktaste,  mit  einem  Schwenkdek- 
kel  oder  einer  Drucktaste  gleichzeitig  in  den  Schneid- 
klemmschlitz  und  in  die  Schneidkante  einzudrücken, 
um  den  Draht  im  Schneidklemmschlitz  zu  fixieren  und 
an  der  Schneidkante  abzutrennen.  Hierbei  ist  sicherge-  ss 
stellt,  dass  eine  torsionsartige  Verdrehung  der  Kontakt- 
arme  nicht  auftreten  kann. 

Dies  erlaubt  nunmehr  auch  die  Schaffung  einer 

Beschaltungsklemme  für  eine  lötfreie  Schneid-Klemm- 
Andrahtung  elektrisch  isolierter  Leitungsadern  der  vor- 
genannten  Art,  welche  ein  Entfernen  des  im  Klemm- 
schneideschlitz  innenliegend  aufgeschalteten  Drahtes 
gestattet  ohne  dabei  vorher  den  im  Klemmschneide- 
schlitz  aussenliegend  aufgeschalteten  Draht  entfernen 
zu  müssen. 

Dies  wird  erfindungsgemäss  dadurch  erreicht,  dass 
der  Klemmschneideschlitz  an  seinem  innenliegenden 
Ende  in  eine  loch-  oder  langlochförmige  Erweiterung 
übergeht  von  einer  lichten  Weite  wenigstens  angenä- 
hert  dem  Aussendurchmesser  des  aufschaltbaren 
Drahtes. 

Durch  diese  Massnahmen  ist  es  nunmehr  möglich, 
den  innenliegend  aufgeschalteten  Draht  zu  seiner  Ent- 
fernung  weiter  nach  innen  in  die  Erweiterung  hinein  zu 
drücken,  worauf  dieser  dort  freikommt  und  entfernt  wer- 
den  kann,  ohne  dass  der  ursprünglich  aussenliegend 
aufgeschaltete  Draht  davon  berührt  wird  und  dieser 
somit  seine  Schaltfunktion  beibehält.  Ein  neuer  zweiter 
Draht  kann  dann  wieder  als  im  Klemmschneideschlitz 
aussenliegender  aufgeschaltet  werden,  worauf  der  bis- 
her  aussenliegende  Draht  zum  innenliegenden  wird. 

Um  dabei  das  Kraft/Weg-Verhältnis  beim  Aufschal- 
ten  und  insbesondere  beim  Abschneiden  des  Drahtes 
zu  optimieren,  ist  vorzugsweise  die  Ausgestaltung  der 
Schneidekante  so,  dass  diese  sich  von  der  offenen 
Drahteinlegeseite  her  über  konvexe  Bogenabschnitte 
nach  unten  hin  verjüngt  und  schliesst. 

Für  die  Verwendung  solcher  Beschaltungsklem- 
men  in  Mehrfach-Kontaktehaltern  mit  niederdrückba- 
rem  Schwenkdeckel  weisen  Kontaktarm  und 
Schneidarm  vorzugsweise  eine  dem  Schwenkradius 
des  Schwenkdeckels  entsprechende  Krümmung  auf. 

Beispielsweise  Ausführungsformen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig  1  in  schaubildartiger  Darstellung  eine 
erfindungsgemässe  Beschaltungs- 
klemme  für  eine  lötfreie  Schneid- 
Klemm-Andrahtung; 

Fig.  2  in  vergrössertem  Massstab  die  Form 
der  Schneidkante  der  Anordnung 
gemäss  Fig  1  ; 

Fig  3  und  4  in  schaubildartiger  Teildarstellung  die 
Beschaltungsklemme  gemäss  Fig.  1  ,  in 
kleinerem  Massstab,  im  Zusammenwir- 
ken  mit  einem  niederdrückbaren 
Schwenkdeckel  eines  Mehrfach-Kon- 
taktehalters  in  offener  resp.  niederge- 
drückter  Stellung; 

Fig  5  in  schaubildartiger  Teildarstellung  einen 
Kontaktehalter  mit  Beschaltungsklem- 
men  für  eine  lötfreie  Schneid-Klemm- 
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Andrahtung,  wobei  eine  Beschaltungs- 
klemme  eine  Doppelbeschaltung  auf- 
weist,  und 

Fig  6  in  schaubildartiger  Teildarstellung  die  s 
Anordnung  gemäss  Fig.  5  mit  freigege- 
benem,  ursprünglich  innenliegend  auf- 
geschalteten  Draht. 

Fig  1  zeigt  in  schaubildartiger  Darstellung  eine  10 
erfindungsgemässe  Beschaltungsklemme  1  für  eine  löt- 
freie  Schneid-Klemm-Andrahtung  und  zum  Ablängen 
eines,  im  sich  nach  unten  verjüngenden  Schneid- 
klemmschlitz  2  der  Beschaltungsklemme  aufzuschal- 
tenden  Drahtes  ohne  die  Notwendigkeit  eines  is 
Zusatzwerkzeuges,  indem  die  Ablängung  des  aufge- 
schalteten  Drahtes,  mit  vorgegebenem  Abstand  seines 
Endes  von  der  Beschaltungsklemme,  unter  der  Wirkung 
der  auf  den  Draht  ausgeübten  Beschaltungskraft  ent- 
lang  einer  dem  Schneidklemmschlitz  2  der  Beschal-  20 
tungsklemme  parallelen  Schneidkante  3  durchgeführt 
wird. 

Hierbei  ist  die  Ausgestaltung  derart,  dass  parallel 
und  hinter  dem  Klemmschneideschlitz  2  der  Beschal- 
tungsklemme  1  mit  vorgegebenem  Abstand  über  Steg-  25 
mittel  9  eine  schlitzförmige,  sich  nach  unten 
verjüngende  und  schliessende  Schneidkante  3  ausge- 
bildet  ist. 

Hierbei  befindet  sich  die  Schneidkante  3  an  einem, 
am  Kontaktarm  6  der  Beschaltungsklemme  1  mit  dem  30 
Schneidklemmschlitz  2  parallel  und  nach  hinten  distan- 
ziert  U-förmig  angeformten  Schneidarm  7. 

Wie  Fig.  2  mehr  im  Einzelnen  zeigt,  ist  vorzugs- 
weise  die  Ausgestaltung  der  Schneidekante  3  so,  dass 
diese  sich  von  der  offenen  Drahteinlegeseite  her  über  35 
konvexe  Bogenabschnitte  nach  unten  hin  verjüngt  und 
schliesst,  um  dadurch  das  Kraft/Weg-Verhältnis  beim 
Aufschalten  und  insbesondere  beim  Abschneiden  des 
Drahtes  zu  optimieren. 

Für  die  Verwendung  solcher  Beschaltungsklem-  40 
men  in  Mehrfach-Kontaktehaltern  mit  niederdrückba- 
rem  Schwenkdeckel  8  (Fig.  3  und  4)  weisen  Kontaktarm 
6  und  Schneidarm  7  vorzugsweise  eine  dem  Schwenk- 
radius  des  Schwenkdeckels  entsprechende  Krümmung 
auf.  45 

Dies  gestattet,  einen  aufzuschaltenden  Draht  5  mit 
dem  niederdrückbaren  Schwenkdeckel  8  gleichzeitig  in 
den  Schneidklemmschlitz  2  und  in  die  Schneidkante  3 
einzudrücken,  um  den  Draht  5  im  Schneidklemmschlitz 
zu  fixieren  und  das  Drahtende  5'  an  der  Schneidkante  so 
abzutrennen,  wie  das  Fig.  4  näher  veranschaulicht. 

Fig  5  zeigt  in  schaubildartiger  Teildarstellung  einen 
Kontaktehalter  11  mit  Beschaltungsklemmen  12  für 
eine  lötfreie  Schneid-Klemm-Andrahtung  von  elektrisch 
isolierten  Leitungsadern,  wobei  die  hier  vordere  ss 
Beschaltungsklemme  eine  Doppelbeschaltung  mit 
einem  innenliegenden  Draht  13  und  einem  aussenlie- 
genden  Draht  14  in  einem  sich  nach  unten  verjüngen- 

den  Klemmschneideschlitz  15  aufweist. 
Hierbei  geht  der  Klemmschneideschlitz  15  an  sei- 

nem  innenliegenden  Ende  in  eine  loch-  oder  langloch- 
förmige  Erweiterung  16  über  mit  einer  lichten  Weite  von 
wenigstens  angenähert  dem  Aussendurchmesser  des 
aufschaltbaren  Drahtes  1  3  resp.  1  4. 

Wie  Fig.  6  verdeutlicht,  ist  es  nunmehr  möglich,  den 
innenliegend  aufgeschalteten  Draht  13  zu  seiner  Entfer- 
nung  weiter  nach  innen  in  die  Erweiterung  16  hinein  zu 
drücken,  worauf  dieser  Draht  1  3  dort  freikommt  und  ent- 
fernt  werden  kann,  ohne  dass  der  ursprünglich  aussen- 
liegend  aufgeschaltete  Draht  1  4  davon  berührt  wird  und 
dieser  somit  seine  Schaltfunktion  beibehält. 

Ein  neuer  zweiter  Draht  kann  dann  wieder  als  im 
Klemmschneideschlitz  15  aussenliegender  aufgeschal- 
tet  werden,  worauf  der  bisher  aussenliegende  Draht 
zum  innenliegenden  wird. 

Insbesondere  ist  es  bei  den  getroffenen  erfindungs- 
wesentlichen  Massnahmen  von  Bedeutung,  dass  durch 
die  Stegmittel  9  eine  torsionsartige  Verdrehung  der 
Kontaktarme  und  somit  ein  unerwünschtes  Aufweiten 
von  Schneidklemmschlitz  und  Schneidkante  verhindert 
wird. 

Patentansprüche 

1.  Beschaltungsklemme  für  eine  lötfreie  Schneid- 
Klemm-Andrahtung  von  vorzugsweise  elektrisch 
isolierten  Leitungsadern,  mit  mindestens  einem, 
mindestens  einen  Draht  aufnehmenden,  sich  nach 
unten  verjüngenden  Schneidklemmschlitz  sowie 
mit  einer,  hinter  dem  Schneidklemmschlitz  der 
Beschaltungsklemme  angeordneten  Schneidkante, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Schneidkante  (3)  vom  Schneidklemm- 
schlitz  (2)  mit  vorgegebenem  Abstand  distanziert 
und  sich  schlitzförmig  nach  unten  verjüngend  und 
schliessend  ausgebildet  ist  sowie  an  einem,  am 
Kontaktarm  (6)  der  Beschaltungsklemme  mit  dem 
Schneidklemmschlitz  (2)  parallel  und  nach  hinten 
über  Stegmittel  (9)  distanziert  ein  Schneidarm  (7) 
angeformt  ist,  wobei  das  Ganze  eine  U-förmige 
Ausgestaltung  aufweist. 

2.  Beschaltungsklemme  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Schneidkante  (3)  sich 
von  der  offenen  Drahteinlegeseite  her  über  konvexe 
Bogenabschnitte  nach  unten  hin  verjüngt  und 
schliesst. 

3.  Beschaltungsklemme  nach  Anspruch  1  ,  für  Mehr- 
fach-  Kontaktehalter  mit  niederdrückbarem 
Schwenkdeckel  (8),  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
Kontaktarm  (6)  und  Schneidarm  (7)  eine  dem 
Schwenkradius  des  Schwenkdeckels  entspre- 
chende  Krümmung  aufweisen. 

4.  Beschaltungsklemme  nach  Anspruch  1,  dadurch 
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gekennzeichnet,  dass  dass  der  Klemmschneide- 
schlitz  (15)  an  seinem  innenliegenden  Ende  in  eine 
loch-  oder  langlochförmige  Erweiterung  (16)  über- 
geht  von  einer  lichten  Weite  wenigstens  angenä- 
hert  dem  Aussendurchmesser  des  aufschaltbaren 
Drahtes. 
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